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Wiesbaden, den 10. Oktober 2001 
 

 
 

„Keine Aushöhlung des Datenschutzes!“ 
 

Bundesausländerbeirat warnt vor blindem Aktionismus und Angrif-
fen auf Grundwerte des demokratischen Staatswesens 

 
 
 

Der Bundesausländerbeirat hat sich massiv gegen jegliche Einschrän-
kung des Datenschutzes ausgesprochen. „Dies ist ein untaugliches Mit-
tel, den Terror zu bekämpfen“, sagte heute der Vorsitzende Memet Ki-
lic in Wiesbaden. Auch lehnt der Bundesausländerbeirat eine Regelan-
frage beim Verfassungsschutz vor jeder Einbürgerung ab. 
 
Aussagen einiger bundesdeutscher Ordnungspolitiker, ‚die Daten-
schutzbestimmungen dürften den Terror nicht unterstützen’, seien unnö-
tiger Aktionismus und eine Missachtung der wehrhaften Demokratie 
der Bundesrepublik Deutschland. „Hier soll die Gunst der Stunde miss-
braucht werden, um einen Standard innerer Sicherheit zu installieren, 
der seit Jahrzehnten keine Mehrheit fand,“ so Kilic. Vielmehr trage man 
damit nur dazu bei, die Bevölkerung noch mehr zu verunsichern, und 
vermittele ein Gefühl, als ob wir eine wehrlose Demokratie hätten. Ki-
lic: „Wir können die Demokratie nicht dadurch schützen, indem wir ih-
re freiheitlichen Grundelemente beseitigen.“  
 
Insbesondere erweiterte Zugriffsrechte auf das Ausländerzentralregister 
seien ein gefährlicher und antidemokratischer Angriff auf das informa-
tionelle Selbstbestimmungsrecht eines jeden Menschen. Gerade vor 
dem Hintergrund, dass das Bundesverfassungsgericht noch nicht über 
die bereits seit 1995 vorliegende Verfassungsbeschwerde gegen das 
Ausländerzentralregistergesetz entschieden hat, seien weitere fragwür-
dige Einschnitte nicht tolerierbar.  
 
Auch eine verpflichtende Regelfrage beim Verfassungsschutz schieße 
über das Ziel hinaus. Schon jetzt sei eine Anfrage möglich, wenn ein-
zelne Bundesländer dies für sinnvoll halten. Eine grundsätzliche Ein-
führung der Regelanfrage hingegen werde die Verfassungsschützer nur 
von ihrer eigentlichen Arbeit abhalten. 
 
 
 
 
Bei Rückfragen: 0172/ 61 55 997 
 
 

c/o AGAH

Kaiser-Friedrich-Ring 31

Geschäftsstelle:

65185 Wiesbaden

tel.: 0611/ 98 99 5-0

fax: 0611/ 98 99 5-18


